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Das Büchlein 1sT ein er weılertier Vortrag, den der Verfasser
125 Jahrfeier der Universıiıtät Breslau gehalten hat acC  > q ]1--

Funleitung ber das W esen der Urkunde und ber ihre kritische
Bearbeiıtung seıt ermann Conring und ean Mabillon für eln breıtes
um berechnet, geht der Verfasser e1in qauft dıe TDeıtlen des Breslauer
Historischen Seminars, das ach usier des W 1ener Instıtuts organısıert
und Sanz qut Urkundenkritik eingestellt el allerdings mehr landes-
geschichtlich mıft Suüdtirol un Schlesien (in Verbindung mıl der Vor-
bereiıtung des Schlesischen Urkundenbuches) als Lckpfeiulern der For-
schung, orJ1enlhıert hat EFıne sehr eingehende Bıblıographie CISCHNCI
Veröffentlichungen nd olcher sSscINer Schüler darunter ber manche
nıcht PU.  1zlıerte wıird den Anmerkungen gegeben Im allgemeınen
Feıl INa CIN1SE Formulıerungen vielleicht eLIWwWAaASsS vorsichtiger halten
können ber eutische Schrift ber Schriftbestimmung (S 21) ber dıe
Ausstattung der Urkunden S 24 ) ber Besi:egelung (S un! VOTL em
ber dıe Entstehung der nh Schriftsprache (S 29) ist e1iIn häß-
Lliıcher siınnentstellender Druckfehler stehen geblıeben Man wünschte
sıch mehr olcher methodischer Arbeıtsberichte Aaus Seminaren

Bock

ohannes ck C: Volkstum un Recht. Aus kirchenreckhtlicher
un: volkskundlicher Sicht (Forschungen ZU Volkskunde, hersg
Von Univ -Prof Dr eorg Schreiber, eit 28.) Schwann,
Düsseldorf 1937

Bıslang hat es och keine einführende Darstellung das VOo  D
Prof Vıincke behandelte ema gegeben Das weltliche ec. ist
dieser Bezıehung besser gestellt. Es SsC1I 1Ur erinnert die bekannten
Arbeiten VonN n V. Künßberg, Cl Schwerin, Fehr un! eyer.

g1bt zunächst e1INe klare Begrifisbestimmung. em Brauchtum
un Volkstum VOI einander abgrenzt, versie das Brauchtum als
den gewırkten Zustand das olkstium ber qals dıe eiıbende Ursache
Volkstum ist „dıe artgebundene ge1ISUSs seelısche Volkslebendigkeıt” (S 6)


